
Vor La Salette besuchen wir den Er-
scheinungsort Le Laus wo Maria der
Benoîte Rencurel erschienen ist.
Wenn möglich, essen  wir dort zu Mit-
tag. Im Klosterladen kann man ein ge-
weihtes Lampen-Öl kaufen.

1846 ist in La Salette die Mutter 
gottes zwei Hirtenkindern, 
Melanie und Maximin. erschie-
nen und hat in Ihrer großen Bot-
schaft auf die Mißstände in Welt 
und Kirche hingewiesen und zur 
Lebensbesserung aufgerufen. 
„Viele Klöster sind zu Weide-
stätten des Asmodeus gewor-
den!“ (Asmodeus ist der 
Unzuchtsdämon!)

12 Jahre später 1858 erschien die
Mutter  Gottes  der  Bernadette
Soubirous  in  Lourdes  als   die   
UNBEFLECKE EMPFÄNGNIS 
Lourdes  ist einer der meist besuch-
ten Gnadenstätten der Welt! Hier
bleiben wir drei Nächte und kön-
nen an den Lichterprozessionen
und auch an den Bädern teilneh-
men und haben Zeit in der Stille 
zu beten.

Nach Le Laus und La Salette besuchen wir zum  
Abschluß unserer Wallfahrt in Annecy die Gräber 
des Hl. Franz von Sales und der Hl. Franziska von 
Chantal.
-----------------------------------------------------------------------

Auskunft und Anmeldung:
Sr. Annelies Milz-Rössler

Hochbergstr. 27, 88175 Scheidegg
Tel: 08381-3553 / Fax:   08381-82807

Mail: b.m.weiss@online.de

Auf der ganzen Reise Vollpension.
Keine Nachtfahrten. Liegesitze.

Geistl. Begleitung: P. Charles Osire und Pfr. Weiß

Anmeldeschein
für die 

FRANKREICHPILGERREISE
vom 10. bis 23. September 2016

Reisepreis: € 1.465,00
Name:     _______________________ 
Vorname:_____________________ 
geb.am:_______________________ 
L/PLZ:________________________ 
Wohnort:______________________ 
Straße:________________________
Telefon:   _________/____________
Fax:         _________/____________
E-Mail:   ______________________
Reisepaß-Nr:__________________ 
Ich wünsche ein Doppelzimmer   (   )
zusammen mit: _________________ 
Ich wünsche ein Einzelzimmer     (   )
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gleichzeitig habe ich mit dieser Anmeldung 
 die Anzahlung von € 465,00 auf das Konto:

VOBA  Lindenberg/Allg
IBAN: DE37 7336 9826 0000 0007 60

BIC :  GENODEF1LIA überwiesen.
Den REST (1.000,00) überweise ich bis 15. Aug. 2016

Ort:__________________________ 

Datum:_______________________

Unterschrift:

Pilgerreise
zu den Gnadenstätten Frankreichs

von Sa. 10. bis Fr. 23. Sept. 2016

 10.9.   6,00h Abfahrt von der Gebetsstätte 
Wigratzbad; zusteigen in Bregenz; 
St. Margrethen; Olten; Fribourg.
Ars; Paray le Monial: Übernachtung.

 11.9. Margareta Maria Alacoque; Nevers: Hl. 
Bernadette Paris: Sacre Coeur; Heilige 
Cath. Laboure: Wunderbare Medaille, 
Hl. Vinzenz von Paul. Übernachtung.

 12.9. Notre Dame; N.D, de Victoirs, u.a. 
Übernachtung

 13.9. Lisieux: Kl. Theresia; Dozulé, Kreuz,
Vire: Übernachtung.

 14.9 Mont Saint Michel, Pontchateau, Kalva-
rienberg von Ludwig Maria von Mont-
fort, Loublande, Claire Ferchaud, Cho- 
let: Übernachtung.

 15.9. (Poitiers, Josepha Menendez,) - wenn 
möglich - Rocamadour, Übernachtung.

 16.9.   Lourdes. Übernachtung.
 17.9. Lourdes. Übernachtung.
 18.9. Lourdes. Übernachtung.
 19.9. Avignon; Maximin de la Baume:

Hl. Magdalena. Übernachtung.
 20.9. Cotignac, Hl. Joseph. Einsiedelei der    

Hl. Magdalena,  Übernachtung.             
21.9.  N.D. de Le Laus; La Salette. Übern.      
22.9.  La Salette. Übernachtung.                       
23.9.  Franz von Sales, Franzisca v. Chantal,  

Fribourg, Abschiedsessen; Olten, 
Wigratzbad. 

Ende der Reise!

mailto:b.m.weiss@online.de


+
M Liebe Pilger,

die Besuche der Gnadenstätten stärken und ver-
tiefen unseren Glauben. Wir werden wieder daran 
erinnert, das wir auf Erden sind, um uns für die 
Ewigkeit zu entscheiden, für eine Ewigkeit bei Gott 
in der ewigen Seligkeit oder beim Teufel in ewiger 
Verzweiflung.   EWIG – EWIG – EWIG !

Übersicht unserer Wallfahrt:
6,00h   Abfahrt von der Gebetsstätte Wigratzbad; 
(Zusteigemöglichkeit in Bregenz; St. Margrethen; 
Olten; Fribourg)  Ars, Paray de Monial. Hl. Marga-
reta Maria Alacoque. 

1830 erhält in Paris die Vinzentinerin  
Katharina Laboure durch Maria die 
Wundertätige Medaille durch die un-
zählige Wunder weltweit geschehen 
sind. Pfarrer Harrer hat viele hunderte 
Wunderberichte veröffentlicht.  von 
denen Sie sicher schon viele gelesen ha-
ben.

 Das in „Dozulé" vom Heiland geforderte Kreuz.
Die Botschaften Jesu an Frau 
Madeleine Aumont von Dozulé,
Frankreich, fanden in den Jahren
1972-1978 statt. Die Menschheit
hätte  bis zum Ende des heiligen
Jahres 2000 ein riesiges Kreuz
von 738  Metern Höhe errichten
sollen. Architekten und Ingenieure
haben die Realisierbarkeit bestä-
tigt. Da der zuständige Bischof 
den Botschaften keinen Glauben
schenken wollte, wurde das Kreuz
nicht errichtet. Eine unserer Pilge-
rinnen, die an starken Kopfschmerzen litt, wurde hier 
geheilt.  Am 16. Juli 1996 (Maria vom Berge Karmel) 
verlangte der Heiland in einer Botschaft an eine ande-
re, ebenfalls in Frankreich (bei Grenoble) lebende 
Seherin, J.N.S.R. (Abkürzung für das Französische: 
„Je ne suis rien" – Ich bin nichts)  Kreuze zu errich-
ten. Weltweit wurden Tausende Kreuze mit den Maßen

7.38 m, also im Maßstab 1:100, errichtet:               
DAS  LIEBESKREUZ.   Tatsächlich wurden in den
letzten Jahren weltweit Tausende solche Kreuze auf-
gestellt und haben nachgewiesener maßen Katastro-
phen abgewendet. Auf Inseln, wo die Kreuze stehen, 
konnte beobachtet werden, dass tropische Wirbels-
türme, Tornados und Zyklone im letzten Moment die 
Richtung geändert hatten! - Die 738 Meter wurden 
von Jesus gewünscht, weil sein Kreuz mit IHM auf 
Golgo-tha genau auf dieser Höhe über dem Meer 
gestanden hatte.

Kalvarienberg des Hl. Ludwig Maria Grignion

von Montfort in Pontchateau
Der grosse Volksmissionar
und Verfasser des Golde-
nen Buches erbaute zur
Erinnerung an seine Volks-
mission mit den Teilneh-
mern einen Kalvarienberg.
Als nach Fertigstellung des
Kalvarienberges der Berg
eingeweiht werden sollte und man auf den Boten vom
Bischof wartete, brachte der Bote den Befehl des 
Bischofs, dass der Kalvarienberg geschleift werden 
müsse. Man kann sich die Enttäuschung der Anwesen-
den vorstellen, die sich auf die Einweihung gefreut 
hatten. - Wie viel Gutes ist schon von Bischöfen ver-
hindert worden, denken Sie nur an Heroldsbach und 
andere Erscheinungsorte. - Heute ist der Kalvarien-
berg wieder aufgebaut. Wir werden ihn besuchen!

Claire Ferchaud (5 Mai 1896 - 29 1. 1972) 
1917, während des 1.  Weltkrieges gab Jesus der 
Claire Ferchau den Auftrag,
die  Franzosen sollten das
Herz  Jesu auf ihre Fahne,
die Tricolore, anbringen und
der Krieg würde beendet.
Leider hat sich der französi-
sche President Raymond Poincaré, gegen die 
Freimaurer nicht durchsetzen können.

Besuch des Grabes des Hl. Ludwig Maria Grigni-
on von Montfort in St. Laurent sur Sevre. Falls wir 
noch Zeit haben, besuchen wir in Poitiers das Kloster 

der Sr. Josepha Menendez in Poitiers. Sie kennen 
das Buch :    „Die Liebe ruft“
Weiterfahrt nach Rocamadour (Wichtige Station 
auf dem Weg nach Santiago de Compostella)

Unser nächstes Ziel ist Lourdes, wo wir drei Nächte
bleiben und es geht weiter nach Avignon. 
In Avignon besuchen wir den Papstpalast. Von 

1309 bis 1423 war hier der
  Papstsitz. Die Hl.Katharina von 

Siena und die Heilige Birgitta v. 
Schweden haben durch Gebet 
und Opfer dafür gesorgt, dass 
die Päpste wieder in Rom resi-
dierten.

In St. Maximin de Baum besuchen wir die Einsiede-
lei und das Grab der Hl. Maria Magdalena.
Nach  der  Himmelfahrt  Jesu
haben die Juden die Hl   Mar-
tha, Lazarus und Maria Mag-
dalena in ein Boot ohne Steu-
er  und  Ruder  gesetzt  und
aufs Meer hinaus treiben las-
sen.  Das  Boot  strandete  in
der Nähe von Marseile. Bis zum Ende ihres Lebens
missionierten sie in Südfrankreich. Lazarus ist
begraben in Autun, Martha in Tarascon und Maria
Magdalena in Maximin des Baumes.

Als französische Revolutionaire die Kirche stürmen
wollten, saß gerade der Organist an der Orgel, und 
als die Horde in die Kirche eindrang, stimmte der Or-
ganist mit allen Registern die Marseillaise  an und 
die Revoluzzer verließen im Gleichschritt ohne ei- 
nen Schaden anzurichten die Kirche. - 

 In Cotignac besuchen wir  ein 
Heiligtum des  Hl. Joseph. Hier in 
der Nähe  hat die Hl. Blanche de 
Castille sich ein Kind erbeten 
(Ludwig IX. der Fromme) Die Hl. 
Blanca war Königin und zeitwei-
lige Regentin von Frankreich. -

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_K%C3%B6niginnen_von_Frankreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_K%C3%B6niginnen_von_Frankreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Papst
http://www.vendeensetchouans.com/archives/2012/01/29/23363519.html

